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KursiUiJ linn
Unterh-altungsfconzerfe des Orchesters

René Schmassmann mit José Uribarri,
Tenor, täglich nachmittags und abends.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags, Kapelle Hans Gizéda.

Bowle-Spiel und Bar.

Kunsthulie Bern

Weihnachtsawsstellwng bernischer Maler
und Bildhauer. — Die Weihnachtsausstel-
lung bernischer Maler und Bildhauer in
der Kunsthalle erfreut sich eines ausge-
zeichneten Erfolges. Da die Ausstellung
französischer Malerei, deren Eröffnung auf
den 19. Januar vorgesehen war, infolge
erschwerter Transportverhältnisse noch
nicht eingetroffen ist, wird es möglich sein,
die Weihnachtsausstellung bis und mit
27. Januar zu verlängern.

Im Geiste Pestalozzis

In einer Zeit, da die Menschheit von
unsäglichem Leid heimgesucht wird und
sich aus dem tiefen Elend herausarbeiten
muss, in das sie durch machthungrige Ge-

walthaber gestürzt wurde, feiern wir in
unserem Lande Heinrich Pestalozzi. Am
12. Januar 1946 jährte sich zum 200. Male
sein Geburtstag.

Dass Heinrich Pestalozzis Werk auf
Schweizerboden wachsen und gedeihen
konnte, das darf uns mit Freude und Dank-
barkeit erfüllen. Dieser Dankbarkeit wol-
len wir auch in würdiger Weise Ausdruck
verleihen.

Als man im Jahre 1927 in der Schweiz
des hundertsten Todestages Pestalozzis ge-
dachte, wurde im Kanton Bern eine Haus-
Sammlung durchgeführt. Ihr Erlös diente
als Grundstock für die Bernische Pesta-
lozzistiftung. Sie ist ein Hilfswerk für
körperlich oder geistig behinderte Jugend-
liehe. Sie will diesen benachteiligten Söh-
nen und Töchtern unseres Volkes bei-
stehen, damit sie in einem passenden
Berufe ausgebildet oder einer einfachen
Betätigung zugeführt werden können. Das
Pestalozzijahr 1946 wird uns Anlass geben,
die Stiftung, die seinen Namen mit Recht
trägt — als Hilfswerk zu befähigen, den
gestellten Anforderungen besser zu ge-
nügen. Deshalb soll im Kanton Bern wie-
der eine Haussammlung durchgeführt
werden. Sie soll zeitlich mit den in der
Schule veranstalteten Ferien zusammen-
fallen. Da in den grossen Ortschaften der
Unterricht erst am 21. Januar wieder auf-
genommen wird, so wurde als Zeitpunkt
für die Durchführung dieser Sammlung die
Tage nom 21. Januar bis 2. Februar be-
stimmt. Heute, am Gedenktag Pestalozzis,
wollen wir unsere Gabe bereit legen und
nicht vergessen, wie Pestalozzi half. A. M.

Berner Kunstmuseum

An Stelle der Ausstellung amerikani-
scher Architektur, die Ende Dezember ge-
schlössen wurde, sind in den Parterre-

räumen des Altbaues wieder die alten
Berner Meister — der Nelkenmeister, die
Altäre und Einzeltafeln Nikiaus Manuels
und als kostbarer Mittelpunkt die anonyme
Petrus- und Christophorustafel — aufge-
stellt. Einer der Nebensäle beherbergt wen-
volle Proben ausländischer Kunst des glei-
chen Zeitraumes, zumeist. Leihgaben, dar-
unter als besonderes Schaustück ein dem
Burgkmair zugeschriebenes lebensgrosses
Marienbild von grosser, farbiger Schönheit.

Das Obergeschoss des Altbaues enthält
die schweizerische und ausländische Ma-
lerei des 19. Jahrhunderts, mit den Eck-
pfeilern des grossen Ankersaales und der
umfänglichen Stauffer-Sammlung.

Im Parterregeschoss des Neubaues sind
die modernen schweizerischen und aus-
ländischen Künstler zu sehen, in erster
Linie Hodler mit der grossen Serie seiner
Monumentalbilder, ferner Vallotton, Amiet,
Lauterburg, Surbek usw., von nicht Schwei-
zerischen Meistern Trübner, Corinth, Sie-
vogt, Liebermann, Munch, Lautrec, Matisse,
Picasso u. a.

Die Ausstellung französischer illustrier-
ter Bücher der letzten 50 Jahre — im
2. Untergeschoss des Neubaues — ist bis
zum 3. Februar verlängert worden.

KURSAAUBERN
An allen Wochentagen

Teekonzert im Kuppelsaal
mit

José uribarri

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vaiano-
und Prothoj-

Schuhe

Frauenarbeitsschule Bern
Kapellenstrasse 4 Telephon 2 34 61

Neue Berufsklassen
Frühjahr 1946

für Wäscheschneiderinnen, Damenschneiderinnen, Knabenschnei-
derinnen, Sticken und Handweben

Schluss der Anmeldung 9. Februar 1946

Aufnahmsprüfung 18. Februar
Lehrbeginn 23. April

Kochkurse
4. März bis 13. April

23. April bis 1. Juni
3. Juni bis 13. Juli

Tageskurse: Fr. 190.—, Abendkurse: Fr. 54.— inklusive Mahl-
Zeiten (je 2 Mahlzeitencoupons)

Sommerkurse 1946:
für alle Fächer 23. April bis 31. August
Sommerferien 14. Juli bis 18. August

Auskunft im Sekretariat
Bei schriftlichen Anfragen bitte Rückporto beilegen

Die Vorsteherin: Frl. H. Mützenberg

80 Rp.
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Reisebegleiter

In allen Kiosken, Bahnstalionen und Postbüros

Was die Woche

bringt

OrUerkllitungskonssrtc des Orckssters
Rens Sckmsssmsnn mit lose Rribsrri,
tkenor, tagliek nsckmittsgs und abends.

Dancing sllsbsndlick und Sonntag
nsckmittsgs, Kapelle Rsns Qizeda.

Lonîe-Lpiel und Dai'.

Xunstkulle kern

iVsiiìnacktsanszteilnng bsrniscker Maler
uncî Rildkaasr. — Ois liVsiknacktsausstel-
lung berniscksr Maler und Rildksuer in
der Kunstkslls erkreut sick sines susge-
zeickneten Orkoigss. Os iiis Ausstellung
krsnzösiscksr Malerei, deren Orökknung auk
den 19. dsnuar vorgsssken war, inkolge
srsckwsrter Vransportverkältnisse nock
nickt singetrokksn ist, wird es möglick sein,
die V/eibnacktssusstsIlung bis und mit
27. .lanuar ?.u verlängern.

Im (leiste kestalvx^i«

In einer Oeit, ds die Mensckksit von
unssglicksm Osid keimgssuekt wird und
sick sus dem tieksn Ölend ksrausarbeitsn
muss, in das sie durck mscktkungrige Oe-

waitkaber gestürmt wurde, keicrn wir in
unserem Rande Reinrick Destaloari. â.m
12. danuar 1946 Mkrte sick zum 299. Male
sein Oeburtstsg.

Osss Rsinrick Destalozzis tVsrk sut
Zckweizerbodsn wsckssn und gedeiken
konnte, dss dsrk uns mit Oreuds und Osnk-
barksit srküllsn. Oisser Osnkbarksit wol-
len wir suck in würdiger IVeise àsdruck
verleiben.

àls msn im dakre 1927 in der Sckwsiz
des kundertsten îodestagss Dsstalozzis ge-
duckte, wurde im Kanton Lern eins Usus-
ssmmlung durckgskükrt. Ikr Orlös diente
sls Llrundstock tür die Rerniscks Rests-
lozzistiktung. Sie ist sin Rilkswsrk kür
körpsrlick oder geistig dekinderts dugend-
licks. Sie will diesen bsnscktsiligtsn Sök-
nsn und 9'ücktern unseres Volkes bei-
stsken, damit sie in einem passenden
Rsruke ausgebildet oder einer einkscken
Rstätigung zugelükrt werden können. Oss
Restalozzpakr 1946 wird uns Unless geben,
die Stiktung, die seinen Kamen mit Reckt
trägt — nls Rilkswsrk zu bekäkigsn, den
gestellten ^.nkorderungen besser zu ge-
nügsn. Oeskslb soll im Run ton Bern wie-
der sine Raussammlung durckgekükrt
werden. Sie soll zeitlick mit den in der
Sckule veranstalteten Rerien Zusammen-
ksllen. Os in den grossen Ortsckakten der
Rntsrrickt erst am 21. dsnusr wieder auk-
genommen wird, so wurde als Zeitpunkt
/ür die Ourek/ükrang dieser Sammlung die
?age uo?n 21. danuar bis 2. Februar de-
stimmt. Reute, am Osdenktsg Restalozzis,
wollen wir unsere dabs bereit legen und
nickt vergessen, wie Restalozzi kalk. >1. M.

kerner Knnstmusenm

/m Stelle der Ausstellung amsrikani-
scksr /irckitsktur, die Onde Dezember ge-
scklossen wurde, sind in den Rsrterrs-

räumen des Altbaues wieder die alten
Rernsr Meister — der Kelkcnmeistei, die
Altäre und Oinzeltsksln Kiklaus IVlsnuels
und als kostbarer Mittelpunkt die anonxme
Rstrus- und Okristopkorustskel — aukge-
stellt. Oiner der Kebenssls beksrdergt wsrr-
volle Droben suslsndiscker Kunst des glei-
cksn Xeitraumss, zumeist Oeikgsben, dar-
unter als besonderes Lcksustück sin dem
Rurgkmsir zugssckriebsnes lsbsnsgrosses
Marienbild von grosser, ksrbiger Sckönkeii.

Oas Obsrgesckoss des Altbaues entkält
die sckweizeriscks und suslsndiscks Ma-
lsrsi des 19. dakrkundsrts, mit den Ock-
pksilsrn des grossen /tnkersasles und der
umkänglicksn Staukker-Sammlung.

Im Rsrtsrregesckoss des Ksubaues sind
die modernen sckweizsriscken und aus-
ländiscksn Künstler zu seken, in erster
Oinis Rodlsr mit der grossen Serie ssiner
Monumsntslbildsr, kernsr Vallotton, ^.miet,
Osuterburg, Lurbsk usw., von nickt sckwsi-
zeriscksn Meistern ü'rübner, Oorintk, Sls-
vogt, Oiebermann, lVlunck, Oautrec, Matisse,
Ricssso u. a.

Ois Ausstellung krsnzösiscksr illustrier-
ter Rücker der letzten 99 dakrs — im
2. Rntergssckoss des Ksubaues — ist bis
zum 3. Rsbrusr verlängert worden.

«tUNLàSLNN
^4n alien tVocbsntagen

lee^on/ert im l<uppel8aal
mit

^056 UNIVSI'I'!

Ols bequemen
Ztrub-,

Sall/Vaiano-
und prokko»

Zckuk«

fi-Auensàààle kern
l<clpellen5trci55e ^ 7e>epbon 2Z4Ü1

^leue öerukklszzen

für IVäzcbezctinsiltsrmnsm Oomensclinsl^erinnsn, Xnabenzcbnei-
cie^inkien. Tücken uncj ^iancj>veben

Tcüiuzz cler i^nmel^ung y. febcocik' 19^6

Xusnobmzprvsung IS. ledruor
bstirbsginc 23. >iprit

Koclikuk'se
4. /viörz dis 13. >tpri!

23. ^prii biz 1. iuni
3. icni bis 13. 1u>i

Tageskurse: kr. 199.—, ^beruikurss: kr. 34.— inklusive tvioki-
reiten ije 2 tvtabirsitencoupons)

8ommerkvrse 1944:
kür oiie köcber 23. ^prii bis 31. August
8ommerisrien 14. luii bis 13. August

/iU5konft im Tekretocici^

kei scüciftlicüen ^nfcagen bitte ^.ückpor'tQ beilegen

Oie Vorstsbsrin: kri. R. Mötzenberg

80 kp.
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